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Nachrichtenblatt der Modelleisenbahnfreunde „Eiger“  Zweilütschinen 
 Dezember 2011 35. Jahrgang Ausgabe 2/2011 

Anlässlich der Einweihung des neuen BLS Reisezentrums Spiez fuhr der BN Be 4/4 761 
„Wellensittich“ öffentliche Fahrten von Spiez nach Wimmis.   Foto: Andreas Häsler, 12.11.2011 
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Aktuelles aus der Jungfrauregion  
Hans Häsler 

 
SPB 
Am 27. Mai 2011 konnten die Berner Oberland-Bahnen das neue Berghotel 
Schynige Platte eröffnen. Der Umbau kostete 7.8 Millionen Franken. Entstanden 
ist ein Berggasthaus, welches das Alte und Neue verbindet. Die Fassade be-
steht durchgehend aus Metall und Glas. Das Restaurant, der Self-Service-
Bereich, die WC-Anlagen und die Küche wurden vollständig erneuert. Eine neue 
Terrasse ergibt zusätzliche 170 bediente Plätze. Insgesamt wurde die Zahl der 
Sitzplätze von 450 auf 650 erhöht. 
Das Bauen auf knapp 2000 Metern über Meer war eine logistische Herausforde-
rung, besonders im Winter. Die Bauküche verpflegte bis zu 60 Arbeiter. Ein gros-
ser Teil der Transporte konnte mit der Schynige Platte-Bahn ausgeführt werden, 
weil der Schnee im Frühjahr rasch schmolz. Trotzdem waren 600 Helikopterflüge 
notwendig, um Personal und Material zur Baustelle zu befördern. Die Baustelle 
war nur an 13 Tagen im Winter wegen schlechtem Wetter nicht zugänglich. 
 
Ein Ausflug zur Schynige Platte mit Besuch des neuen Berghauses lohnt sich 
auf jeden Fall! 

Rechts: Das neue Berghaus aus der 
Vogelperspektive. 

Foto: BOB 
 

Linke Seite 
Oben: Selbstbedienung und neue 
Terrasse, 11.09.2011. 
 

Mitte links: Weg zum Berghaus, 
11.09.2011 
 
Mitte rechts: Das Berghaus im Bau. 
Im Hintergrund die Lobhörner 
 
Unten: Talfahrender Bauzug an der 
Mettla Gsteigwiler, 15.10.2010.   
 
Alle Fotos auf der linken Seite: Hans 
Häsler 



BOB 
Heftige und andauernde Regenfälle verursachten am Montag, 10. Oktober 2011 
eine Katastrophensituation. Die weisse Lütschine führte Hochwasser. Oberhalb 
der Rechenfeldlibrücke im “Steinschlag“ unterspülte der wildgewordene Bach 
das Gleis der BOB. Desgleichen bei der Lochbrücke, hier wurde der ganze enge 
Talboden überflutet. Die Wiederherstellungsarbeiten dauerten bis Ende Oktober. 
Am 30. Oktober konnten die Züge Zweilütschinen-Lauterbrunnen wieder fahren. 

Das unterspülte Gleis bei Bahn-Km. 8.900 auf der Strecke Zweilütschinen-Lauterbrunnen. 
Foto: Hans Häsler, 12.10.2011 

 
Die schon vor längerer Zeit an die Brohltalbahn (Deutschland) verkauften B 232 
und AB 209 sind am 20. Oktober 2011 in Interlaken Ost verladen worden. Mit 
dem Güterzug der SBB-Cargo haben diese das Berner Oberland am 25. Okto-
ber 2011 verlassen. Damit ist die Ära der Plattformwagen Serie 1951 bei den 
BOB Geschichte. 

B 232 und AB 209 fahren die letzten Meter auf BOB-Gleisen in Interlaken Ost. 
Foto: Hans Häsler, 20.10.2011 



Zum Gedenken 
 

Andreas Wellenreiter, Wilderswil 1957 – 2011 
 

Nach schwerer Krankheit ist am 29. September 2011 
unser Aktivmitglied Andreas Wellenreiter verstorben. 
 
Andreas ist schon 1974 zum MEFEZ gekommen. Er 
war damals eines unserer Jungmitglieder. Er hat sich 
aktiv beim Bau des Klubheimes und der Planung un-
serer HO-Anlage eingesetzt. 

 
Nach Beendigung seiner Berufslehre ist der Kontakt zum MEFEZ kleiner gewor-
den, Weiterbildung und Arbeitsstelle forderten vollen Einsatz. Zuhause aber tüf-
telte er weiter an der Modelleisenbahn. Im Herbst 1988 errang er mit seinem 
RhB-Diorama in seiner Kategorie den ersten Preis an den Modellbautagen im 
Verkehrshaus Luzern. 
  
In den letzten Jahren trafen wir uns an den Tagen der offenen Türe beim ME-
FEZ in Zweilütschinen oder dann bei der Heimatvereinigung Wilderswil. Aktiv hat 
er sich dort beim Bau der Rybi und Stampfe eingesetzt. Seine Passion war aber 
der Dioramen- und Modellbau. Die zwei Burgendioramen im Dorfmuseum zeu-
gen von seiner präzisen Arbeit. 
 
Wir möchten seiner Familie unser herzliches Beileid aussprechen. Wir werden 
Andreas in guter Erinnerung behalten.  
 

Hansdres Konzett, Grindelwald 1953 – 2011 
 
Am 28. Oktober 2011 ist unser Aktivmitglied Hansdres Konzett nach langer 
Krankheit verstorben. Hansdres war seit 1992 Aktivmitglied beim MEFEZ. 2004 
und 2006 hat er an unseren Reisen nach Salzburg und Hamburg teilgenommen. 
Wir möchten seinem Bruder mit Familie unser herzliches Beileid aussprechen 
und werden Hansdres in guter Erinnerung behalten. 

Hans Häsler 

WAB 
Für den Doppelspurausbau und weitere Arbei-
ten an der Linie hat die WAB einen Schotter-
kippwagen Fccy mit der Nummer 811 in Be-
trieb genommen. 
 
Der Fccy Nummer 811 in Lauterbrunnen. 
Foto: Hans Häsler, 03.10.2011 

 



Jahresbericht des Präsidenten 2011 
Christian Eymann 

 
Kaum hatte es begonnen, war es auch schon wieder vorbei, das Jahr 2011. Für 
den MEFEZ war es ein Jahr voller Aktivitäten auf allen Ebenen. Ich möchte es 
nicht unterlassen, bereits an dieser Stelle all jenen zu danken, welche immer zur 
Stelle waren, wenn wir einen Anlass oder ein Projekt durchgeführt haben. Ohne 
unsere aktiven Aktivmitglieder wäre dies nicht möglich – vielen Dank! 
 
Vereinsanlässe 
Erstmals seit einigen Jahren haben wir wieder beim Ferienpass Bödeli mitge-
macht. Wie erwartet war unser Kurs sofort ausgebucht. Die zehn Jugendlichen 
hatten die Gelegenheit, einen Nachmittag auf unserer Anlage Fahrbetrieb zu 
machen. Zudem konnte in zwei Gruppen die Werkstätte der BOB besichtigt wer-
den. Der Anlass fand grossen Anklang und wird voraussichtlich in Zukunft wie-
derholt. 
 
Der Tag der offenen Tür war dieses Jahr gut besucht. Die neu ins Festwirt-
schafts-Sortiment aufgenommenen Pommes Frites fanden reissenden Absatz, 
so dass wir zwei Mal Nachschub organisieren mussten. Die Anlage hat zu unse-
rer Zufriedenheit praktisch reibungslos funktioniert. 
 
Die Reise führte dieses Jahr nach Dresden und es war wie meistens eine stattli-
che Anzahl Teilnehmer dabei. An dieser Stelle ein Dank an die Familie Häsler für 
die wie immer einwandfreie Organisation der MEFEZ Reise. 
 
Im Rahmen des Herbstausflugs besichtigten wir das Paketzentrum in Härkingen. 
Auf endlos langen Förderbändern fahren dort die Pakete durch die Halle und 
werden nach Ihren Zieldestinationen sortiert. Zum Nachtessen reisten wir nach 
Solothurn, wo die Pizza grösser war als der Teller…  
 
Anlässe mit MEFEZ-Catering 
In diesem Jahr durften wir gleich zweimal für die BOB einen Auftrag ausführen. 
Zum Aufrichtfest der sanierten Depothülle wurden alle beteiligten Handwerker 
eingeladen. Der MEFEZ sorgte mit Salat, Bratwurst, Steak und Pommes Frites 
dafür, dass niemand hungrig nach Hause musste. Wie so oft wenn der MEFEZ 
kocht, lief nicht alles ganz reibungslos ab. In der zur Küche umfunktionierten 
Schweisserei war zwischendurch infolge starker Rauchentwicklung keine freie 
Sicht mehr zwischen Grill und Fritteuse und man konnte nur noch erahnen, wer 
sich alles in der Küche aufhält. Der Rauchmelder hat dies nach wenigen Minuten 
mit einem Alarm quittiert. Die Gäste, wie auch der Auftraggeber, waren jedoch 
zufrieden mit unserer Kochleistung, welche ansonsten absolut einwandfrei war! 
 
Zum Jahresende durften wir dann noch das Apéro für die Buchvernissage des 
Prellbock-Verlags liefern. Bei Zopf und Hobelkäse konnten sich die Gäste bes-
tens unterhalten. 



Man merke: Wer ein Catering braucht, darf sich auch an den MEFEZ wenden. 
Wir servieren jederzeit gerne ein Apéro oder veranstalten ein kleines Grillfest. 
 
SVEA Delegiertenversammlung  
Das OK der Delegiertenversammlung hat sich bestens auf den Anlass vorberei-
tet. Aufgrund der Erfahrungen anlässlich der letzten DV 1996 haben wir jedoch 
frühzeitig beschlossen, in der Küche auf die Hilfe zweier Profis zurückzugreifen. 
Das hat sich ausbezahlt - das Essen war absolute Spitze! Gerüchten zufolge hat 
der OK-Präsident noch heute Reste davon im Tiefkühlfach, da er als einziger mit 
Tupperware angereist war, um die Reste nach Hause zu nehmen. 
 
Der Sonntagausflug war zwar eher mässig besucht, dafür durften wir im Mai bei 
Schneesturm auf dem Niederhorn zu Mittag speisen. Im Lauf des Tages sind für 
den MEFEZ einige gute Kontakte zu andern Klubs entstanden, die wir sicher in 
nächster Zeit einmal besuchen werden. 
 
Projekt Modulanlage SBB 
Auf Anfrage von Lorenz Stoller haben wir für die SBB eine Modulanlage zu De-
monstrationszwecken gebaut. Es sollte keine Modellbahn mit Landschaft sein, 
sondern vier parallele Kreise. In zwei Kreise wurden gegenläufige Steigungen 
eingebaut. So kann demonstriert werden, dass ein Zug bei Bergfahrt mehr Strom 
benötigt als wenn er geradeaus oder talwärts verkehrt.  
 
Die Modulanlage erforderte einiges an Einsatz. Die acht Module wurden zusam-
mengeschraubt, geschliffen und bemalen. Danach wurden die Gleise verlegt und 
die elektrische Verkabelung erstellt. Zum Schluss wurde die Anlage transport-
fähig auf zwei Paletten verpackt und der SBB abgeliefert. 
 
Klubanlage 
Auf der Klubanlage geht es stetig vorwärts, auch wenn man manchmal nicht all-
zu viel davon sieht. Das hängt in diesem Jahr vor allem auch damit zusammen, 
dass wir nicht nur an der eigenen Anlage gewerkelt haben (siehe weiter oben). 
Doch Klaus schaut als fleissigster Arbeiter an der Anlage, dass immer was geht. 
Ob Landschaft, Kabel ziehen oder Gleise neu verlegen – kein Problem – Klaus 
ist sofort zur Stelle! 
 
Nicht vergessen: Vorbeischauen ist erlaubt – jeden letzten Freitag im Monat ist 
Fahrbetrieb! 
 
Eigerstube 
Auf die kommende Hauptversammlung tritt Thomas Teuscher auf eigenen 
Wunsch von seinem Amt als Wirt zurück. Ich möchte ihm an dieser Stelle für die 
stets einwandfreie Bewirtung danken. Als Hüttenwart und Fondue-Koch bleibt er 
uns jedoch erhalten. Es freut mich, dass wir mit Ruedi Betschart den Posten be-
reits wieder besetzen konnten! 
 



Kater Piddy‘s Meinung 
 

Nun ja, jetzt hat ja dieser Verein auch noch 
eine Cateringabteilung und mein Betreuer 
macht da mit! Und was ist mit mir? - Wenn 
dieses Geschäft wahnsinnig wächst, muss 
ich um meinen täglichen Futterservice fürch-
ten oder das MEFEZ-Catering buchen. 

MEFEZ - AGENDA 
 
29.12.11  Jahresschlusshöck mit Grill 

28.01.12 Hauptversammlung gem. beiliegender Einladu ng 

06.-10.05.12 Klubreise nach Linz 
 

Jeden Freitagabend ab 20.00 Uhr ist Bauabend im Klublokal. 
  

Jeden letzten Freitagabend im Monat ab 20.00 Uhr ist Fahrabend. 
 

Jedermann ist herzlich willkommen.  
 

Weitere Informationen unter www.mefez.ch oder im Eisenbahn-Amateur.  

Ausblick und Dank 
Das Jahr 2012 wird für den MEFEZ vor allem in Sachen Grosstraktion wegwei-
send sein. Wie euch allen bekannt ist, haben sich die Rahmenbedingungen für 
den Verkehr unserer Fahrzeuge geändert und die Nachfrage ist markant ein-
gebrochen. Der MEFEZ strebt im Sinne der Statuten eine Erhaltung dieser Fahr-
zeuge an. Um die Möglichkeiten abzuklären wurde eine Kommission gebildet, 
welche sich in Zusammenarbeit mit der BOB mit diesem Thema befasst hat. Bis 
zur Hauptversammlung im Januar sollten mehr Informationen vorliegen, weshalb 
ich interessierte Mitglieder auf die HV im Januar verweise. 
 
Daneben finden natürlich die bekannten MEFEZ Anlässe statt. Die Daten wer-
den monatlich im EA sowie auf der MEFEZ Homepage publiziert oder sind so-
weit bekannt in der Agenda dieser MN zu finden. Wie immer ist am Freitagabend 
die Türe unseres Klublokals offen und wir freuen uns über euren Besuch. 
 
Zum Schluss möchte ich dem Vorstand für die gute und effiziente Zusammenar-
beit danken.  
 
Ich wünsche allen MEFEZ‘lern im Namen des Vorstands einen guten Jahresab-
schluss und einen guten Rutsch ins neue Jahr und freue mich, euch an der HV 
im Januar begrüssen zu dürfen!                                                Christian Eymann 



MEFEZ - Reise Nr. 37 : Linz / Steyrtal 
Sonntag, 06. Mai 2012 bis Donnerstag, 10. Mai 2012 

 

Sonntag, 06. Mai 2012  
Abfahrt Interlaken Ost ca. 8.00 Uhr. Mit IC nach Zürich und ÖBB-Railjet nach-
Linz Hbf. Ankunft ca. 17.15 Uhr. Verpflegung organisiert jeder selber. Nachtes-
sen im Restaurant Stieglbräu. Übernachtung im Hotel IBIS Linz. 
 

Montag, 07. Mai 2012    
Buffet-Frühstück im Hotel IBIS Linz. Um ca. 9.00 Uhr Stadtrundfahrt mit Tram, 
Fahrt zum Pöstlingberg, Mittagessen im Gasthof Schlössel. Rückfahrt ins Zent-
rum, Nachmittag und Abend zur freien Verfügung. Übernachtung im Hotel IBIS 
Linz. 
 

Dienstag, 08. Mai 2012    
Buffet-Frühstück im Hotel IBIS Linz. Ausflug zur Steyrtalbahn. Abfahrt Linz ca. 
08.30 Uhr nach Steyr. Transfer zum Bf. Steyr Lokalbahn. Fahrt mit Dampfextra-
zug nach Grünburg und zurück. Mittagsverpflegung im Dampfzug. Rückfahrt 
nach Linz ca. 15.30 Uhr. Gemeinsames Nachtessen im Restaurant. 
Übernachtung im Hotel IBIS Linz. 
 

Mittwoch, 09. Mai 2012  
Buffet-Frühstück im Hotel IBIS Linz. Freier Tag  
Fakultativer Tagesausflug mit Voranmeldung nach Gmunden über Lambach-
Vorchdorf. Freie Zeit in Gmunden ca. 3 Stunden 
Durchführung bei genügender Anzahl Teilnehmer. 
Nachtessen im Stadtbräu Josef. Übernachtung im Hotel IBIS Linz 
 

Donnerstag, 10. Mai 2012 
Buffet-Frühstück im Hotel IBIS Linz um 7.30 Uhr, anschliessend Zimmerabgabe. 
08.30 Uhr Gang zum Bahnhof. Abgabe einer Zwischenverpflegung. Abfahrt mit 
ÖBB-Railjet nach Zürich um 08.51 Uhr. Fahrt mit IC nach Bern–Interlaken Ost an 
ca. 17.25 Uhr. 
 
 

 

Pauschalpreise ab Grenze Buchs SG  
Kat. A CHF 695.00 
Kat. B (eigenes Billett ÖBB) CHF 590.00 
Einzelzimmer CHF 90.00 
 

Gruppenbillett Interlaken Ost-Buchs SG retour:  
Erwachsene CHF 150.00 / Halbtaxabo CHF 75.00 
Tageskarten und GA gültig  
 

Fakultativer Ausflug Gmunden CHF 30.00 
 

Anmeldung unter hans.haesler@bluewin.ch oder  
Telefon 033 822 16 94 bis 30. Januar 2012.  
 

Preis-, Fahrplan- und Programmänderungen vorbehalte n. 
 



Faszination Reisen 
Erinnerungen an die ersten Reisen von Hans Häsler 

 
Rückblickend frage ich mich öfters, wie ich zu meinem Reisevirus gekommen 
bin. Meine Eltern waren beileibe keine grossen Reisefans. Dies lag sicher an der 
Zeit, in der sie ihre Jugend und das weitere Leben verbracht haben. Mein Vater 
kam nach der Schule zu einem Bauern in Dombresson, dann als Saisonkonduk-
teur zur BOB. 1925 verbrachte er den Winter in Brighton, um englisch zu lernen. 
In der Folge reiste er vielleicht einmal im Jahr mit Kollegen durch die Schweiz. 
Nach seinen Erklärungen auch einmal über den Berninapass und an den Boden-
see nach Rorschach (dies wohl mehr um meine Mutter zu besuchen, die damals 
in Heiden arbeitete). Meine Mutter besuchte die Handelsschule in Lausanne, 
nach einer kaufmännischen Lehre arbeitete sie in Lugano, Heiden und auf dem 
Pilatus als Hotelsekretärin. Nach der Heirat betreute sie die AHV-Stelle der Ge-
meinde und die Raiffeisenkasse. So blieb wenig Zeit zum Reisen. 
 
Unsere Ferien verbrachten wir meist zuhause, beruflich bedingt konnte mein 
Vater nur im Frühling und Herbst Ferien beziehen. Meistens wurden Holzschlag-
arbeiten anberaumt oder Arbeiten rund ums Haus. Reisen gab es selten, da ich 
zu dieser Zeit die Schule besuchen musste. Einige Male sind dann doch 
„grosse“ Reisen durchgeführt worden. Diese sind in meinen Erinnerungen 
geblieben, weil eben einmal auswärts übernachtet werden musste. 
 
Einmal fuhren wir nach Basel zu einem ehemaligen Militärdienstkollegen. Die 
Hinfahrt erfolgte über Bern-Biel-Delémont. Hier ist mir die BLS Ae 6/8 im Kopf 
geblieben, die den Zug von Bern bis Delémont führte. Übrigens haben wir da-
mals den Bahnhof Interlaken West morgens zu Fuss erreicht, über den Rugen-
pass. Es gab ja frühmorgens keine Bus- oder Bahnverbindung nach Interlaken. 

Schweiz 1959 Frankreich 1960 
Basel Badischer Bahnhof.  Lille, Schnellzug nach Paris mit Lok Reihe 231E. 



Eine weitere Reise fand ins Wallis 
statt. Dort besuchten wir die Cousine 
meines Vaters in Naters. Sie war die 
Tochter eines FO-Lokomotivführers, 
der 1914 als Heizer von der BOB zu 
FO wechselte. Der Ausflug führte 
uns weiter mit der FO nach Biel im 
Goms, hier war mein Vater im Aktiv-
dienst gewesen. Die FO verfügte 
über die legendären HGe 4/4 Loko-
motiven, der Wagenpark und die 
Infrastruktur waren sehr bescheiden, 

wie auch das Leben der Bevölkerung im Goms. Die Rückfahrt erfolgte über das 
Wallis und Montreux. Die MOB erschien mir auch etwas rückständig, einzig die 
nigelnagelneuen „3000er“ Triebwagen fand ich schick. Meine Vergleichsmöglich-
keiten waren damals bescheiden. Die BOB hatte gerade die drei Triebwagen 
BCFeh 4/4 301-303 in Betrieb genommen und die Personenwagenflotte stand in 
Erneuerung. Die modernste Bahn in dieser Zeit war die Brünigbahn, mit den Feh 
4/6 Gepäcktriebwagen, den Leichtstahlwagen und den modernen Stellwerken 
und Lichtsignalen. Diese war damals mein Favorit. Leider verfüge ich über keine 
Fotos aus dieser Zeit, da wir keinen Fotoapparat besassen. 
 
Meine Reisetätigkeit begann mit dem Besuch der Verkehrsschule in Neuchâtel. 
Jedes Wochenende fuhr ich samstags nach Hause und am Sonntagabend mit 
dem „Pariserschnellzug“ von Interlaken Ost nach Neuenburg. Bevorzugt war 
dann von Bern bis Neuenburg die Fahrt in einem der neuen BN-Be 4/4 Triebwa-
gen 761-762. Neben dem Lokomotivführer im damals zugänglichen Führerstand 
suchte ich meinen Sitzplatz. 
 
Mit dem Lehrbeginn bei 
der BLS wurden die Reise-
möglichkeiten erweitert. In 
den Ferien konnte ich 
1959 meine erste Schwei-
zerreise unternehmen.  
Diese führte mich über die 
FO nach Chur und Arosa. 
Von meiner Tante bekam 
ich einen Fotoapparat zum 
Gebrauch. Noch im selben 
Jahr kaufte ich bei der 
Migros meinen ersten Fo-
toapparat ostdeutscher 
Herkunft. Dieser begleitete 
mich fast zwanzig Jahre 
auf meinen Reisen. Schottland 1966 Bahnhof Dunfermline Schnellzug aus Perth.   

Schweiz 1966  
ABDe 4/4 3 der Lugano-Tesserete-Bahn. 

 

 



1960 unternahm ich erstmals eine Reise nach Frankreich. Ziel waren Calais und 
Paris. Leider war ich etwas schüchtern und es fehlen die ganz guten Fotos der 
damals noch allgegenwärtigen Dampflokomotiven.  
Eine weitere Auslandsreise führte mich nach Hamburg, im Dezember war zwar 
das Wetter mies und nur zwei Fotos zeugen von dieser Reise.  
 
1961 absolvierte ich die Rekrutenschule, so gab es nur noch Ende Oktober eine 
erneute Reise nach Paris und Bordeaux und zurück über Marseille-Nice und Ge-
nua. Der Dampfbetrieb war vorherrschend, doch fuhren zwischen Ventimiglia 
und Genua die Drehstromlokomotiven. Danach folgten einige Reisen nach Ös-
terreich. 1963 unternahm ich mit meinem Kollegen Heinz Wyss eine Reise nach 
Istanbul und Athen mit einer Schifffahrt zurück nach Venedig. 
 
In diesen Jahren habe ich jährlich auch eine Reise mit meinen Eltern unternom-
men. Diese führten uns nach München und Innsbruck, ins Graubünden und nach 
Wien. Für sie waren es die grossen Reisen, meine Mutter war zwar nicht immer 
begeistert, denn sie musste die Raiffeisenkasse unbedient zurücklassen. 
 
Nach unserer Heirat 1965 begleitete mich meine Frau durch ganz Europa. In 
ihrer Jugend reiste sie, abgesehen von Besuchen bei Verwandten im Berner 
Oberland, nicht. Die Hochzeitsreise mit der Bahn nach Griechenland war die 
erste grosse Auslandsreise. Unsere weiteren Fahrten führten uns zu den 
Schmalspurbahnen in Österreich und zu den noch verbliebenen Dampflokomoti-
ven in Deutschland. 1966 besuchten wir das erste Mal England und Schottland. 
Aus unserer Reiseleidenschaft entstanden 1975 auch die MEFEZ-Reisen 
 
Auch wenn unsere Reisen heute kürzer geworden sind, geniessen wir diese um-
so mehr. Viele schöne Fotos erinnern mich an die Reisen durch Europa und 
dessen faszinierende Bahnwelt. 
 

Schweiz 1970 Be 4/4 3 der Lugano-Ponte Tresa-Bahn. 



Oben: Tschechoslowakei 1973 Ceska Lipa, Personenzug mit Reihe 477 „Papagei“. 
 
Unten: Italien 1973 Domodossola, Personenzug mit Reihe 640 „Signorine“ nach Novara. 



Bosnien-Herzegowina 1971 Bahnhof Travnik mit Stosslok zum Komarpass. 
 
 

Bernina-Bahn gestern ... 
 
Schweiz 1966 Alp Grüm, Güterzug der Berninabahn mit Vorspannlokomotive.  



Schweiz 1959: Roter Pfeil in Brig. Im Hintergrund sieht man noch den BLS Löschzug. 
Eines der ersten Farbbilder von Hans Häsler (mit geliehener Kamera) 
 

… und heute 
 
Schweiz 2011 Alp Grüm, Personenzug mit Triebwagen „Allegra“ bei der Einfahrt.  

  Fotos: Hans Häsler 



MEFEZ Reise 2012  
ÖGEG 298.102 in Grünburg, Steyrtal bei einer Rangierfahrt.  

Foto: Hans Häsler, 17.09.2011 
 
Besuch beim Paketpostzentrum Härkingen 30.09.2011 
Die MEFEZ`ler warten auf den Bus beim Postpaketzentrum Härkingen. 

Foto: Hans Häsler, 30.09.2011 


